
Projekt „Herausforderungen“ – Klasse 8 wächst über sich hinaus 
Ein Highlight des Schuljahres 2024/25 

Ein besonderes Projekt hat die Klasse 8 in diesem Schuljahr erlebt: „Herausforderungen“ – 
neun Tage unterwegs, mit einem Budget von 100 Euro pro Person, ganz auf sich allein gestellt. 

Die Schülerinnen und Schüler planten, organisierten und meisterten ihre Projekte 
selbstständig – körperlich wie mental eine echte Herausforderung. Dabei entstanden viele 
unterschiedliche Vorhaben: Einige unternahmen eine mehrtägige Radtour oder wanderten 
mehrere Tage, andere erkundeten verschiedene Städte wie Freiburg, Stuttgart, Frankfurt, 
Heilbronn oder die Triberger Wasserfälle. Auch kreative und praktische Ideen wurden 
umgesetzt, etwa der Bau einer eigenen Campingdusche auf einem Zeltplatz, die Mitarbeit auf 
einem Reiterhof oder Feld- und Waldarbeit. 

Besonders eindrücklich war für viele die große Hilfsbereitschaft und Gastfreundschaft, die 
ihnen auf ihren Wegen begegnete. Auch persönliche Erlebnisse blieben in Erinnerung. So 
berichtete Max begeistert davon, wie sie es geschafft hatten, ihr Geld so gut einzuteilen, dass 
sie allein ein Restaurant besuchen konnten – und wie besonders es war, Freiburg bei Nacht zu 
erleben. Aron schwärmte von der Aussicht vom Frankfurter Maintower, während Warren das 
gemeinsame Picknick in Mannheim hervorhob, bei dem sich viele besser mit ihren 
ukrainischen Mitschülerinnen und Mitschülern austauschen konnten. Oliwia erinnerte sich an 
die Arbeit auf einem Reiterhof, wo sie für ihren Einsatz nicht nur mit kostenlosem Essen, 
sondern auch mit einer Reitstunde belohnt wurde. 

Ein besonderer Erfolg gelang einer Mädchengruppe, die sich vorgenommen hatte, mit dem 
Fahrrad bis zu den Triberger Wasserfällen zu fahren. Sie schafften es nicht nur bis ans Ziel, 
sondern wurden mit ihrer Geschichte sogar in einem Artikel der örtlichen Zeitung erwähnt – 
ein Erlebnis, das für viel Stolz und Anerkennung sorgte. 

Ein weiteres Highlight war die Arbeit der Gruppe „Die harten Knüller“, die auf ihrem 
Campingplatz eine eigene Campingdusche baute. Die Campingplatzbesitzer teilten ihre Aktion 
auf Instagram und sorgten so für noch mehr Aufmerksamkeit und Anerkennung. Ändere die 
Begriffe Aufmerksamkeit und Anerkennung 

Das Projekt hat gezeigt, wie viel in den Schülerinnen und Schülern steckt, wenn sie 
Verantwortung übernehmen und sich neuen Situationen stellen. Es war eine Erfahrung, die 
sicher noch lange nachwirken wird. 

Unterstützer dieses Projekts 


